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Schwerpunkt des Studiums:
Vermittlung von Fähigkeiten und Fertigkeiten, 
die heutigen Umweltprobleme auf regionaler 
und globaler Ebene anzugehen.

davon ein kleiner Bestandteil:
GIS-Ausbildung mit praxisrelevanten 
Fragestellungen

Jurapark Aargau
Schnittstelle Tourismus / 
GIS / Forschung
Lea Reusser



Tranquility

• Begriff aus England

• Ruhe, Gelassenheit, Beschaulichkeit, Stille

• persönlicher Gemütszustand oder 
Art und Weise, wie die Umgebung 
wahrgenommen wird

• Naturnaher Tourismus: Thema 
(Nah-) Erholung immer wichtiger

Jurapark Aargau: 
Die grüne Schatzkammer!

Forstwirtschaft 43 % 
Landwirtschaft 48 %
Siedlung 8 %
Unproduktive Flächen   1 %





Fallstudie «Tranquility im Jurapark Aargau»

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Auseinandersetzung mit dem Begriff «Tranquility»
-> Aufbau/Entwicklung eines Fragebogens

-> Durchführung einer Befragung
-> Auswertung & Ableitung von Kriterien

• Durchführung einer flächendeckenden GIS-basierten Tranquility-Analyse
• Abschlusspräsentation zusammen mit dem Jurapark Aargau



Methode I

Entwicklung eines Fragebogens
Umfrage: (n=mind. 20) im Umfeld

Tranquility



Umfrage-Resultate

Welche Umgebung fördert deine 
individuelle Tranquility?

An was denkst du, wenn du den Begriff 
«Tranquility»
hörst? 

Infrastruktur



Umfrage-Resultate

Tranquility ist sehr subjektiv!
-> z. T. widersprüchliche Resultate



Methode II: Ableitung und Gewichtung von 
Kriterien



Methode III

Datenbeschaffung und Aufbereitung
• Daten vom Jurapark Aargau

• Kantonale Daten

• swisstopo

• Open Street Map

Durchführung einer flächendeckenden GIS-Analyse
• Esri ArcMap

• Prozessdokumentation mit Hilfe des ArcGIS 
ModelBuilders

Vorgehen
• Datenabgabe erfolgte nur 

zum Teil!

• Studierende sollten lernen, 
Daten auch selber zu 
suchen und zu besorgen!



Resultat (Beispiel)

Tranquility-Eigenschaften:
hoch
mittel
gering



Fazit

• Spannendes und aktuelles Thema für Regionale Naturpärke
• Nur 3 Gruppen -> vorerst kleine Datengrundlage

(Fragebogen n=60)
• Bilder als Methodik im Fragebogen sehr geeignet
• Definition «Tranquility» sehr subjektiv

-> Verständlichkeit des Begriffs
-> Widersprüchliche Kriterien erschweren GIS-Analyse

• Endkarten spannender mit Gewichtung anstelle Killer-Kriterien
• Gebietskenntnisse und Karte liefern spontan ähnliche 

Ergebnisse



Ausblick

• Wiederholung Fallstudie im Frühjahrsemester 2020

• Erholungsplanung Jurapark Aargau ab 2020

«Tranquility» als ein Faktor:
- Was?

- Wo?

«Ruhekarte» als ein Layer der

Erholungsplanung

(Bsp: Karte aus Raumkonzept

für das BLN-Gebiet 

Belchen-Passwang, SKK)

- Wie?

Quelle: SKK Landschaftsarchitekten, 2013



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Lea Reusser, Projektleitung Naturnaher Tourismus und GIS, 
Jurapark Aargau, l.reusser@jurapark-aargau, 062 869 10 83

Monika Anna Maria Niederhuber, Institute of Terrestrial
Ecosystems, monika.niederhuber@usys.ethz.ch, 044 632 69 84

Fragen?
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